Breslauer Kreisblatt. 


Die Ortsgerichte der nachgenannten Gemeinden fordere ich hiermit auf, über die bei jeder derſelben verzeichneten, 
am Rechnungsſchluſſe für das Jahr 1848 verbliebenen Steuerreſte, ein nach unten folgendem Schema genau 
gefertigtes namentliches Verzeichniß der Reſtanten unfehlbar binnen 8 Tagen, bei Vermeidung der Abholung 
durch expreſſe Boten, an mich einzureichen. 


Gewerbeſteuer Klaſſen⸗] Gewerbe: Summa N 


— — —— d. 3 Steu⸗ 
Gemeinde tue | TE Ken fteuer, fteuer, fergattung. 
rtl. ſgr. pf rtl. ſgr. pf. rtl. ſgr. pf. rtl. ſgr. pf. rtl. ſgr. pf. rtl. ſgr. pf. 
1 lAltſcheitnig J—1—1-1-1— —— — —1— 25 —1———1— 25 — 
2 [Bogenunu 1(10J———- [ — lee 
3 Bettlern — 21111— 1 81— 123 71— 5 ——(——1— 281 7 
4 Buchwitz — 61—— 31101— 9101 — 15 —-—.——— 2410 
5 [Carlowig Il 111 24— —— . — — 24 —— 
6 [Cattern v. W. --- — 1120 ————1 1020 — E 
7 Möge — — ll — — — 1 6025 —1———1 6135 | — 
8 [Gabi 524 4— —— 5124| al 1/12 6 105 811/10 
9 [Gnichwiz JI — -(. 215 —1—— 1-1 2)BI— 22 
10 JGoldſchmieden 2321 101— | —|—123) 211 101 — |—|—1I-—-|— 23/21/10 
11 [Herrmannsdorf Com. 13 9 61———1130 9 61 2 —-(—[—(— 115 9 6 
12 Janowitz — 4 —1—— —1 11151 —1 2 =|—] 3 51 — 
13 [Kottwie hl — 1 626 3260 6 8133 2111 A 
14 [Krieblowitz — —1—-|—-1-1— — 119511] | —I— 3 — 
15 [Maltwig 91971101 ——1 9[27 | 101 | —1—I— | —|—1 927/10 
16 1Geoßp: Mifemi —8;.°I-—-=1-I-1I-1-1-1- — 11 7 61———— 7| 6 
17 [Meleſchwitz —|—1—-1—)—|—1—|—-/—1 1/11) 3[—|—|—1 1111| 3 
18 [Neudorf Com. — 121 ———-— — -i 8) 9] 2127| 6164| 6| 3 
19 Ruck 2.494 |-f_— —146| 51-1 |] 46] 5) — 
20 [Oltaſchin 4 ———.— —1 5115 —1———1 515 — 
A [Ow ies J. —1 2110 —— — 1 2]10/— 
22 [Ottwitz — 1 — 4 —— —1 2027 61 | |} 2127| 6 
23 [Protſch J————(——[— — 241315 ——— A1 215— 
24 [Rothfürben — --. — 10— 1-11” 10 
25 [Schiedlagwitz — = = 15 — 
20 Schosnie — 14 —1—— 14 — 80180 0 —(— 9/20 
27 Steinrnnu J —(—l -( — 1 — 15-9 6 8J 9121| 8 
28 [Groß ⸗Tſchanſch 1414 4ꝗ(—— — - 143% 7— 
20 [Klein⸗Tſchanſ . el 1-]-1-1-1- | 1-1 Ee 
30 [Tcchechnitz 1210 4 1— 9 2/22 1] 5] 86 9 ——— 810 
31 [Tſchirne 1 3— 221) 6] 324 6|—|— —Ja1/10/10145| 5) 4 i 
32 [Wiltſchau 414 1 — -1-1—-1-1< W 10. — 
. 5 15 ——— |] 5] 5] — 
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Veczeichniß der bei der Gemeinde N. N. für das Jahr 1848 am Rechnungsſchluſſe 
verbliebenen directen Steuerreſte. 


Gründe, aus welchen 
d > „ 
Namen — —ͤ— een) die Refte vor dem 

der ord. Con-] Haus: Summa. Klaffens | Gewerbe] Steuer: Jahresſchluſſe nicht ha⸗ 

IMeſton en Itribution.] ſteuer. Summa. ſteuer. J ſteuer. gattungenſ ben eingezogen werden 
. rtl. ſgr. pf. rtl. ſgr. pf rtl. ſgr. pf. rtl. ſar. pf. rtl. ſgr. pf. rtl. ſgr pf. können. 
1 J Freigaͤrtn. Fr. Krauf: 3 6 110 8 4 1 15 4 
u. ſ. w. 
(Ort, Datum und Unterſchrift) 
Breslau den 26. Februar 1849. ; Koͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 


— — — —— 
hama u . Geehrter Herr! 5 


Wir übergeben Ihnen nachfolgenden Aufruf an das deutſche Volk zu einer National⸗Subſcription fuͤr 
die Hinterbliebenen Auerswald's, mit dem Vertrauen, daß Sie dieſem Unternehmen durch Samm⸗ 
lung von Beiträgen Ihre thätige Mitwittung zu widmen die Guͤte haben werden. An die Herren 
Abgeordneten der deutſchen National⸗Verſammtung, ſo wie der einzelnen Landes⸗Verſammlungen richten 
wir insbeſondere die Bitte, in Ihren Wahlkreiſen die Bildung von Spezial⸗Comités zu befördern, 


Es gilt, eine Ehrenſchuld dis Vaterlandes abzutragen; abet auch die Vetmoͤgenslagt der 
Hin terblisbenen macht die Sicherſtellung der Zukunft derſelben dringend nothwendig. 


Die Subſcription ſoll Sache des Volkes fein, auch die kleinſten Beiträge find daher willkom⸗ 


men. Die eingehenden Gelder werden einſtweilen bei der bieſigen Kreis» Kommunal» Kaffe aufbewahrt, 
und in zinstragenden Papieren angelegt werden. 


Marienwerdir, im Oktober 1848. 


Das Central⸗Comité, 9 RN 


v. Kries. Ed. Reichenau. Gr. v. Rittberg. H. Wetlandt. Dr. Heidenhain. Getlach. Rur. 
, Wir. Schirrmacher. 


* 


: An das deutſche Volk! 


1 
Wenn die Friedensglocke der Eintracht uber die deuiſchen Lande ertönen und, die Vollendung des 
großen Verfoſſongswerkes verkündigend, die Bruderſtaͤmme alle zur eher des erſehnten Tages berufen 
wird, dann wird ein Mißton in die Klänge der Freude ſich miſchen — die Erinnerung an die Frevel⸗ 
that des 18. September. Vecſöhnen kann alsdann nur der Gedanke, daß des deutſchen Volkes uner⸗ 
meßſiche Mehrheit die Zrichen ihrer Trauer, ihrer Verehrung für die Hingeopferten als undergänglſche 
Blumenkronen auf die friſchen Gräber legte. a 5 


‘ 
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Als wie in einem feierlichen Todtenamte den Schmerz uber den Verluſt unſeres Auers wald 
ausgedrückt, ols wir an einer Ehrenſaͤule den Namen der in den Freiheits⸗Kriegen Gefallenen ſeinen 
Namen angereiht, da erhob uns das Bewußtſein, daß Millionen unferer Bruͤder im Geiſte uns zur 
Seite ſtanden. Aber noch bleibt uns eine heilige Pflicht zu erfüllen. Fünf verwaiste Kinder hat 
Auerswald als ein theures Vermächtniß feinem fo heißgeliebten Vaterlande hinterlaſſen. Als Vertre⸗ 
ter des Volkes farb er den Tod fürs Vaterland, das ganze deutſche Volk mag Vaterſtelle an feinen 
Kindern vertreten! Darum ergeht unſer Ruf an Alle, denen ein deutſches Herz im Buſen ſchlaͤgt, ſich 
bruͤderlich zu vereinigen e cd e 


zu einer National⸗Subſeription für die Hinterbliebenen Auerswald's 


überall in den zahlreichen Vereinen, in größeren und kleineren Kreifen thaͤtig zu fein für dieſe Ehren 


ſache des Vaterlandes. 


So möge das deutſche Volk feinem Auerswald durch freie Bethäͤtigung liebender Fuͤr⸗ 
ſorge für feine verwaiſ'ten Kinder ein wuͤrdiges Denkmal errichten. 8 | 


Marienwerder, im October 1848, 


Das Gentral:G omite, 


v. Kries. Ed. Reichenau. Gr. v. Rittberg. H. Weilondt. Dr. Heidenhain. Gerlach. 
Rur, Wurz. Schirrmacher. 


Der in Frankfurt a. / M. fo ſchmaͤlig gemordete Gentral Auerswald, Abgeordneter der Kreife Marien⸗ 
werder und Roſenberg, der gleichzeitig unſerer Provinz in ſeiner amtlichen Stellung angehoͤrte, hat 5 
Kinder in erziehungsbeduͤrftigen Alter hinterlaffen, nachdem ihre Mutter ſchon früher verſtorben war. 
Es fehlen die Mittel, die Koſten einer angemeſſenen Erziehung dieſer verwalſten Kinder zu beſtreiten. 
Mit Zuſtimmung der naͤchſten Angehörigen des Verſtorbenen hat ſich daher in Marienwerder ein Cen⸗ 
trat» Comit& gebudet, welches es ſich zur Aufgabe gemacht hat, im ganzen deutſchen Vaterlande Bei⸗ 
träge zu ſammeln, um die Erziehung und die Zukunft jener Waiſen zu ſichern, und dadurch eine Eh⸗ 
renſchuld des Vaterlandes abzutragen. 25 = 


> Indem ich mich, mit Zuſtimmung des Koͤnigt. Ober-Präfidii der Provinz, beehre, die Anfprache 
jenes Comités fo wie den Aufruf an das deutſche Volk dem Kreife Breslau mitzutheilen, nehme ich 
die gütige Theilnahme deſſelben für den Gegenſtand in Anſpruch, und bitte bie Beiträge in meinem 
Burtau in den Amtsſtunden gefaͤlligſt abzugeben. re 


F Da ich vom Ausfalle der Betheiligung des Kreiſes höheren Orts berichten will, bitte ich um 
Beſchleunigung der Einzahlungen. Y 


Breslau den 1, März 1849, Königl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 
—ñ̃ —=-:-·—— —C — 
Aufenthaltsermittelung. 


Die bei dem Gerichts Scholzen Springer zu Tſchachnig dienende Magd Johanna Kluge hat ſich am 
22. b. M. des Morgens in der 6. Stunde heimlich aus ihrem Dienſte entfernt, und ihrer Nebenmagd 
nachbenannte Sachen mit fortzenommen: en f | 
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i 2 ganz gute Senüinherade, 1 neue und 1 alte blau flähfene Schuͤrze, 1 grünes See 
Leibchen, 2 blaue Halstücher, 1 grünes Tuch mit Frangen, 1 rothes Purpurtuch, 1 braun kattunenen 
Spencer, 1 blau, weiß uad gelbgeſtreiften Rock mit ſchwarz und roth geblumten Futter, 1 blau und 
weiß geſtreifte Sonntagsſchuͤrze, 1 Paar parchentne Frauenhoſen, 1 Paar ganz gute wollene Handſchuh. 

Die Kluge iſt 20 Jahr alt, kleiner Statur, ſchwarzen Haaren, und hat am rechten Kinnbacken 
an Geſchwür gehabt, welches nach ſeiner Kur eine Narbe hinterlaſſen hat. 

Sollte dieſelbe im Kreiſe betroffen werden, iſt fie feſtzunehmen, und an das Dorfgericht zu 
Tſchechnitz abzuliefern. 

Breslau, den 24. Februar 1849. Koͤnigl. Landrath Graf Koͤnigsdorff. 


Di e bſta hl. 

In der Nacht vom 21. zum 22. d. M. find mittelſt Durchbruches der Wand aus der Hauskammer 
des Freigaͤrtner Kerber zu Gr. Mochbern geſtohlen worden: 

2 Schffl. Korn, neu Maaß, 1 wei Kloͤßelmehl, alt Maaß, ½ Sch. Bohnen, 1 Viertel 
Erbſen, 1 Viertel geraͤuchert Schweinefleiſch, 4 leere Saͤcke, en gezeichnet: Kerber, Groß⸗Mochbern, 
1 Haͤngeſchnur und etwa 3 6, lige Stricke, 2 Schlachtmeſſer, 6 Viertel Korn und Gerſte gemengt, 
welches ſich der abgebrannte Gaͤrtner Schneider aus Kammelwitz allhier erbeten und beim Kerber ein⸗ 
gelegt hatte. 

Breslau, den 24. Februar 1849. Koͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 
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. g. 

Der Verkauf des auf der Berlin⸗Breslauer-Chauſſee zwiſchen Poͤpelwitz und Breslau abge⸗ 
lagerten Pappelholzes wird l 
Dienſtag den 6. März o. Vormittags 10 Uhr 

auf Ort Stelle fortgeſetzt. — = 
Neumarkt den 26. Februar 1849. Der Koͤnigl. Wegebaumeifter, Arnold. 


Für Garten- Beſitzer. 
Beim Dominio Pilsnitz ſtehen alle Arten Zier⸗Straͤucher⸗ und Baͤumchen, desgleichen gute 
hochſtaͤmmige Obſtbaͤumchen und Wein⸗Senker zum Verkauf. 


Guter 1848er Saamen von der ſchleſiſchen Zucker ⸗Runkelruͤbe, der cothen Futterruͤbe, der 
gelben Futterruͤbe, der Tellerruͤbe und einigen anderen Runkelruͤben⸗Sorten iſt zu haben beim Domi⸗ 
nium Schottwitz. Schottwitz den 16. Februar 1849. C. Mers. 


Dankſagung! 
Bei dem geſtern Abend hieſelbſt n Brande haben die zugegen geweſenen Gemeinde⸗ 
Glieder von Weigwitz, durch ihre raſche und thuͤtige Hülfe das weitere Umſichgreifen des Feuers vers 
hindert. Die Unterzeichneten fühlen ſich beſonders veranlaßt, den gedachten Perſonen für hren meins 
ſchenfreundlichen Beiſtand hiermit oͤffentlich den waͤrmſten Dank er 
Rothſuͤrben den 21. Februar 1849, 


Siegemund, Freiſteülbeſiger; = Fiebig, Zifeteemeife; 
als Nachbar. als Inwohner. 


Zwei weiße und eine grau gefleckte Gans find als wahrſcheinlich entwendet in Beſchlag ze⸗ 
nommen worden. Der Fiamtphmer wolle ſich melden bei der Ortspolizel⸗Behoͤrde von Rosenthal. * 


Breslau. Druck von Robert Lucas, Schuhdrüde Nr. 32, 


